l 
I 


— — 


Intelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
No. 133. Freitag, den 9. Inni 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. und 8. Juni 1848. 7 
Herr Regierungs⸗Medizinal-Rath Dr. Pitſch aus Cöslin, Herr Gutsbeſitzer 
von Köppern aus Stettin, Herr Kaufmann Böhmer aus Berlin, log. im Engl. 
Haufe. Herr Major und Inſpecteur der Iſten Feſtungs⸗Inſpection von Dechen, 
Herr Ing.⸗Lieutenant und Adjutant Stürmer, Herr Geh. Reg Rath von Bergen 
und Herr Conrad von Bergen aus Königsberg, Herr Parkiculier Contag aus 
Heinrichswalde, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute Tank und Bach⸗ 
mann a Berlin, log. im Hotel du Nord. Die Hern. Kaufl. Beridam a. Memel, 
Meyer aus Stolpe, log. im Deutſchen Haufe. Herr Apotheker Kannenberg nebſt 
Gattin aus Pelplin, Herr Gutsbeſitzer Piepkorn nebſt Gattin aus Jezow, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Kallmann aus Königsberg, Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer von Hartingh aus Kowno, log im Hotel de Thorn. 
D e er rerniar 
1. Es kommt nach einer Mittheilung der Königl. Haupt. Verwaltung der 
Staatsſchulden vor, daß aus den Provinzen viele freiwilligen Beiträge zur Be⸗ 
ſtreitung des auſſerordentlichen Staats. Bedarfs von Privaten unmittelbar an die 
Staats ſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin eingeſandt werden. Da nun gedachte 
Kaſſe reſp das Königl. Haupt⸗Münz⸗Comtoir nur zur Annahme der Beiträge der 
Bewohner Berlins beſtimmt ſind, ſo machen wir darauf aufmerkſam, daß für das 
dieſſeitige Departement die hieſige Königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe, fo wie die 
Königl. Domainen⸗ und Domainen⸗Rentämter und die Königl. Kreis⸗Kaſſen zur 
Annahme freiwilliger Beitrage autorifirt ſind. f 
In Betreff der Beiträge, welche direct an die Königl. Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe eingeliefert werden, bemerken wir noch mit Bezug auf unſere Bekanntma⸗ 
chung vom 5. v. M., daß die gedachte Kaffe Geldbeiträge taͤglich Vormittags 


1848 
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von 9 bis 12 Uhr, Gold und Silber in Barren, ſo wie verarbeitetes Gold und 
Silber aber nur an drei Tagen der Woche, Mentag, Mittwoch und Sonnabend 
in der Vormittagsſtunde von 11 bis 12 Uhr anzunehmen vermag. a 
Danzig, den 3. Juni 1848 
Königliche Regierung. 

3; Das diesjährige Pferderennen bei Königsberg wird wie im vorigen Jahre 
auf der Rennbahn im Gute Maulen 

5 * am 29. und 30. Juni c. 


nach dem im 13ten Jahres-Bericht Pag 15. und 16. enthaltenen Programm 


Statt finden ö 
Das Rennen No. 5. iſt nur für dreijährige Pferde. Anmeldungen zu den 
noch nicht geſchloͤſſenen Rennen find bis zum 15. Juni c. in dem Bureau des 
Vereins Königsberg Vorder-Roßgarten No. 61. einzureichen. 
Er N? den 6. Juni 1848. 
as Directorium des Vereins für Pferderennen in Preußen. 
ar: tur 7 1 —ů 2 
- AVERTISSEMENT. 
4. Zur Einreichung verfiegelter Submiſſionen, Behufs Anfertigung eines 
neuen Pfahlbohlwerks auf der Klapperwieſe, incluſive Holzmaterial, ſteht 
a Donnerſtag, den 15 d. Mi, Vorm präciſe 11 Ubr, 
in dem Dau Calchlatut, Bütedu Termin an, woſelbſt die Submiſſionen in Gegen⸗ 


wart der Submittenten etöffnet werden ſollen. Der Anſchlag und die Bedins, 


gungen Find vor dem Termine ebendaſelbſt täglich einzuſehen. 
Danzig, den 8. Juni 1818. 
> nr nie Bau⸗Deputation. 


[Literariſche Anzeigen. 


mn 


5. Im Verlage des bibliegraphiſchen Inſtituts in Hild burghauſen erſcheint: 


Gallerie der Zeitgenoſſen. 
Neue Folge. 
Die Männer 
der 


Deutſchen Revolution. 
Ju lebensgetreuen Bildniſſen 
und in Stahl geſtochen von den beiten Künſtlern Deutſchlands. 
Preis für jede Lieferung von 2 Blatt mit Umſchlag nur 20 Kr. rhein oder 6 Sg. 


Es dämmert nicht mehr über Deutſchland; es iſt heller Tag geworden 
und die Sonne der Freiheit l;'uchtet zu großen Dingen. Aufgelöſt find alle Or⸗ 
janismen, die Revolution iſt geboren, in ihr allein findet das Neue zum Wer- 
en Raum. Nach dem ewigen Naturgeſetz muß ſie nun alle Stufenjahre ihres 
Lebens durchlaufen. Es könnte dies geſchehen in ruhiger Weiſe durch friedlichen 
Vertiag, wenn gegneriſche Kräfte nicht ſtörten und irtten; aber leider! wird es 
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wohl geſchehen müſſen im Sturm, im Kriege aller Leidenſchaften, unter Ge 
waltthat und allgemeiner nr, nen fortſpielt ihr verwegene 
Spiel, Regierungen 7 8 gegen den gefunden Menſchenverſtand zu fündigen 
das Volk zum rechtlich RN herauszufordern, und es unausgeſetzt z 
gewaltſamen Selbeſthhilfe zu drängen Wäre friedliche Entwickelung zug, 
laſſen — welch’ ein Glück für die Nation! 

Wir Alle ſind in dem ungeheuern Drama befangen und Jeder, der 
demſelben eine Hauptrolle übernimmt, gebietet über die allgemeinſte Theilnahm— 
Wir Alle möchten gern die Helden der Deutſchen Revolution von Angeſicht ſchau 
und ihre äußere Erſcheimnung bleibend in untere Vorſtellung prägen. Das fvi 
unſer Unternehmen vermitteln. Die Portraitſamm lung ſoll alle he: 
vorragenden und großen Charactere der Revolutionsepoche einſchließen, mögen; fü 
ſich nun im hohen Rathe der Nation, dem Parlamente zu Fraukfurt, gelten 
machen, oder im Feldlager, oder mit dem Schwerte des ſchriftlichen Worts de 
deutſchen Volfsfreipeit Siege erfechten. f x 

Es wird alle 14 Tage eine Lieferung von 2 Portraits erfcheinen. Es wer 
den dieſe gewiß bald die Stubenwände jedes deutſchen Staatsbürger ſchmücken. 
Das Format (groß Quart) macht die Berahmang wohlfeil. — 

Jeder, der im Kreiſe ſeiner Bekannten Subſeription ſammelt, erhäll 
das eilfte Exemplar frei. Beſtellungen beſotgen alle Buchhandlungen, in Danzig 


2 S. Anhuth, Langenmarkt 432. 
6. „Morgen früh 5 Uhr erſcheint bei 2 Ka bus, eangg. 515. N 
Der Danziger Krakehler. vier ven 
u für Brafcher v. C. Qüeisnet, No. 2. (die erſte Rummet iſt ſpuͤr⸗ 
2 los vergriffen). Preis 1 Sge. "ER | 
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| Ale n Ind Rn Ste nee 
7- General, Verſammlung der Netionaire des Vereins für Journalieren-⸗Ver⸗ 
bindung zwiſchen Danzig und Zoppot 
Sonnabend, den 10. Juni, Nachmittags um 5 Uhr, im Gewerbehauſe. 
Gegrngande der Bexathuns z mans a n g ik zug u C 
1) Beſchlußnahme wegen der Maaßregeln zur Einziehung des Kaſſen⸗Beſtandes 
aus dem Jahre 1847, welcher der jetzigen Ditection noch n cht überliefert worden; 
2) Beſchlußnahme wegen Einrichtung der Fahtten in diesjähriger Badezeit. 
Danzig, den 5. Juni 1648. a f 
Die Direction des Vereins für Journalieren-Verbindung 
zwiſchen Danzig und Zoppot. 
Maliſchinski. Jungfer. Lemke. 110 20 e 
8. Ein Brief mit vollſtändiger Adreſſe u. d Poſtzeichen „Neuſtadt Eberswalde⸗ 
und einliegend 2 Briefe aus Neu: York iſt Mittwoch, den 31. Mai verloten 
worten und erhält der Finder bei Rückgabe deſſelben eine gute Belohnung auf 
Herrmannshof. 


—̃ñ 
= 


— 
— — 


verſehen bin; ganz insbeſondere empfehle ich aber Orgeade- u. Limo⸗ 


nade⸗Eſſenz in Stangen fa Pfd. 2½ ſar. u. bietet ſel⸗ 
bige Quantität beigemiſcht zu 1 Quart Waſſer, bei jetziger warmen Tageszeit ein 


kühlend liebliches Getränk dar; auch bemerke ich noch, gütigen Nachfragen zu 
genügen, daß für die Folge an Sonn- und Feſttagen friſche Mandelpretzel, Wik— 


kelkuchen u. dgl. halten werde. J. R. Zimmermann, Conditor, 
Jopengaſſe No. 735 
13. Ein gefundener ſeidener Shawl kann Breitgaſſe No. 1233. erfragt werden. 


14. Um Ohr u. Auge EN Zeit einen angenehmen Genuß zu verſchaf⸗ 


fen, wird Herr Muſikdirector aade erſucht an einem der Pfingſtfeiertage 
ein Nachmittags-Konzert auf Zinglershöhe arrangiren zu wollen. 
Mehrere Freunde ſchöner Muſik u. herrlicher Ausſicht. 

15. 5000 rtl. ſucht a. 1 unbedingt ſichre ländl. Beſitz. G. Voigt, Fraueng. 902. 
16. Mitleſ. z. faſt all. Zeit u and. Blätt. k. f. Zre Quart. beitr. Fraueng. 902. 
17. Es werd von einem renommirt. ordentlichen Mann 800 rtl. auf fein Grundſtück 
zur ten Hypothek à 69% Zinſen geſucht. Daſſelbe iſt im beſten baulichen Zus 
ſtande, ein frequentes Nahrungshaus, u. würde das gewünſchte Capital mit dem 
der erſten Hypothek die Hälfte des abgeſchätzten Werthes um circa 300 rtl. übers 
ſteigen. Adreſſen unter G. 4. werden im Intelligenz: Comtoir erbeten. 
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18. Im ehemaligen Fockingſchen Haufe Leegenthor No. 394. find zwei freund⸗ 
liche zuſammenhängende Stuben nebſt Eintritt in den Garten an ruhige Bewoh⸗ 
ner von jetzt ab zu vermie hen Näheres daſelbſt. 
Danzig, den 7. Juni 1818. N 

19. Ein junges Mädchen, welches in einem Ladengeſchäft conditionirt, wünſcht 
ſogleich ein anderes Engagement. Adreſſen unter A. S. nimmt d. Intell.-Comt. an. 
20. Sonnabend, den 10. Juni, Abends 7 Uhr, Generalverſammlung im 
Sommer⸗Lokal der Caſino⸗Geſellſchaft zur Berathung und Feſtſtellung des ent⸗ 
worfenen Verwaltungs⸗Regulativs für die Vorſteher und zur Wahl neuer Mit 
glieder. Der Vorſtand. 

21. Penſionaire finden billige und freundliche Aufnahme Hundegaſſe No. 292. 


im Kuhthor beim Zahnarzt Klein 
T U N Ze SE Rn OR 1aen 
22. Die herrfchaftüche Wohnung Paradiesgaſſe No. 996., beſtehend aus 11 
Zimmern, Stallung für 3 Pferde, Wagenremiſe und ſonſtiger Zubehör, iſt im Gan⸗ 
zen oder getheilt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Nähere Nachricht bei 
J. Witt, an der gr Mühle No. 360. 


23. Ein auſtändiges Zimmer mit auch ohne Meubeln iſt an einzelne Perſo— 
nen zum 1. Juli zu vermiethen Fleiſchergaſſe No. 84. ö 
24. Eine Wohnung, beft. aus zwei Zimmern, Küche und einem kleinen Ladens 
Lokale iſt entweder v. 1. Juli od zu Michaeli zu verm. D. Näh Altſt. Gr. 1287. 
25. Gerbergaſſe No. 361. find mehrerr Stuben, zuſammen auch getrennt, mit 
oder ohne Meubeln, nebſt Küche, Holzgelaß u. ſ. w. ſogleich zu vermiethen. 

26 Ein herrſch. Quart, beſt. a. 6 heizb. Zimm., 5 a. ein. Flur, n. freiem 


Eintr. i. d. Gart, iſt z 1. Oct. z v u. i. d. Nachmſt. z. beſ. Holzgaſſe No. 34. 
27. Brodbänkeng. 691. iſt das Logis d. Herrn Oberſt Meier v Joh. ab Z. v. 
28. Freundl. Stuben mit Meub., auf Verl. m Bek., ff. bill z. v. Holig. 29., 1 T. h. 
29. Die Saal⸗Etage Langgſſe 526 iſt zu Michaeli zu vermiethen, auch ſo— 


gleich, zum Geſchäft geeignet, zu beziehen, 
30. Kneipab No. 161. ift eine Oberwohnung an ruh. Einwohner zu vermth. 


31. Sandgrube No. 391. iſt eine ſehr freundl. Sommerwohnung 
mit Eintritt in den Garten ſogleich zu vermicthen. 
A zu tan RM 

— 8 . 7 r D 5 
32. Freitag, den 9 Juni 1848, Vormittags 10 Uhr, 
wird der Mäkler Richter im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Mehre hundert Flaſchen verſchiedene rothe und 


weiße Weine, als: 
Chateau la fitte, La rose, Latour, Cantenac, 


haut Preignac, haut Santerne, auch 
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Portwein, Rum, Arrac, Madeira; Mallasa 
und eine kleine Partie Champagner. 4 
Es ſoll Alles verſucht werden, um mit dieſem Lager zu räumen, daher denn 

der Zuſchlag zu ganz billigen Preiſen erfolgen wird. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


2 N NN ir Mer de Me NE N Me Mr 2 Mer Me Me Me I Me er I Hu hr Me Me I 
27 e NN TER GRE KERSAIEKEKEREKERENEREKEREAIKEKERELE LEER 5 
S* „ 5 Jen 0 x 
4% 33. Die elegantesten hellen Halstücher empfehlen 55 
(De r' * jr ” 75 
25 Wılllam Bernstein & Co., % 
95 Langenmarkt No, 424. * 

2 Aa N N 2 a ZN 4 wie 222222 — “ LENZ ZEN EL ZEN - - Dia? “ie 
** HR RE NETEKEREKE KERLE RERERERERTEL EA FRE LER eee 

. 2 2 * > x 5 e 8 
5 0 N = ur 1 N 
31. Rei SEIEN) ilder (neuete Cocarden) & Skuͤck 27 ſgr. em- 
wo A Pe 1 2 — 

2 cn 8 o 5 r N 

pfehlen J. B. Oertell & Co., Langgaſſe 533. 
. Friſche aſtrachaner kleine trockne Zuckerſchotenkerne, geſchalte ganze trockne 
3 a 5 


Aepfel ohne Kern u. Hülſen, Catharinen-Pflaumen, große ſmyrnaer Feigen, große 
blaue Muscat-⸗Traubenroſienen, fremde Biſchof Eſſence von friſchen Orangen, India 
Soy, Walnnt Ketchup, Anchovius-Eſſence, ächte engl. Pickels, JIndia⸗Curry⸗Powder, 
Cayeune-Pfeffer, Sardinen, Erbſen u. Trüffeln in verſchiedenen Blechdoſen, echte 
Vanille in einzelnen Schoten, feinſtes Salatöl, Palm, Stearin-, Mache: und 
engl. Sperma Ceti Lichte erhält man billig bei Jantzen, Genbergaſſe No. 63, 
36. Unſern werthen Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß wir 
einen Theil unſeres Cichoriens empfangen haben. 
Hoppe & Kraatz. 


37: Eine echte meerſchaum. Pfeife mit echt ſilb. Befchlag ft zu verk. Tiſchlerg. 633. 
38. Grüne u. graue Blouſen für die Ate u. öte Abtheilung der Bürgerwehr, 


a 22% uU. 20 ſgr. ſind noch vorräthig. Guſtav Böttcher, Fiſchm. 1597. 
30. Glaͤſerne Milchſchalen, Fruchtglaͤſer, alle Sorten 


Schankgläſer und Bierflaschen ſehr billig bei Wilhelm Sanio, Holzmarkt. 


40. Holländiſche Heeringe, einzeln und in Fäßchen, holländiſche Sardellen 
empfiehlt billigſt O. R. Haſſe, am Brodbänkenthor Ro 691. 
41. Reinſchmeckenden Java-Kaffee zu 64 far. das Pfund empfiehlt 8 


F O. R Haſſe. 
42. Die letzte Sendung Bamberger Pflaumen erhielt und empfiehlt billigſt 
in Pfunden und Centnern 5 O. R. Haſſe. 
43. Feinen Kongo⸗Thee empfiehlt bei 5 Pfunden billigt O. R Haffe: 
44. 60 bis 70 Stück fette Hammel und Mutterſchaafe ſtehen billigſt zum 
Verkauf. Näheres Kohlenmarkt No. 2039. 
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45. Graue Leinwand und Drillich zu Turnanzügen empfiehlt in großer Aus— 
wahl zu billigen Preiſen f Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 1576 
46. Gerbergaſſe No. 364. find mehrere Vienenkörbe billig zu verkauſen. 


47. Seidene Herrenhuͤte werden, um damit zu räumen, v. 10 
Sgr. an ang im Aus verkaufe an Glockenthor 1020. 
48 


Eine fo eben erhaltene Sendung Buchweizen-Grütze erlaube ich mir 
als preiswürdig zu folgenden Preiſen zu empfehlen: grobe a 6 Sg., mittel a 8 
Sg., feine a 12 Sg. pro Metze: auch habe ich wieder ganz grobe ruſſiſche Grütze 
a 7 Sg. p Metze erhalten. Wilhelm Faſt, 
altſtädtſchen und vorſtädtſchen Graben. 
49. Kartoffelmehl, Reis, Neismehl, Zucker in Broden und einzeln, Thorner 


Speiſepfefferkuchen, Maccaroni, Perlſago, Potsdamer Dampſchocolade, Zuckerſyrup 
und alten Niederunger Käſe empfiehlt billigſt R. Haſſe. 

50. Eine ſehr gute Büchſe iſt zu verk. a 10 rtl. Vorſtädtſch. Graben 2064. 
51. Filz. und Seiden-Hüte neueſter Form, fo wie alle übrigen, zu einem Her⸗ 
ren-Anzuge nöthigen Artikel empf. billigſt die Tuch⸗ und Herren-Garderobe-Handl. 
von Carl Müller, Langgaſſe 515, Saal⸗Elage. 

52. Trockne Pflaumen, Kirſchen, ger Schinken u. Speck iſt bill. Jh. Ziegeng. 771. 


. Inländiſchen Porter, Putziger, Weiße und 
Schwarzbier a 3 Flaſchen für 215 Sg. empfiehlt C. R. Barwich, Hundeg. 242. 
54 Schönen pommerſchen und hieſigen Leim empfiehlt ftein- und pfundweiſe 


billig € Heinrich v. Dühren, Pfefferſtadt No. 258. 

55. Flieſen in verſchiedenen Größen ſind billig zu haben Mälzergaſſe 129. 
56. Ein guter Flügel iſt billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 84. 

57. Eine Muskete nebſt aller Zubehör it Schnüffeln arkt Ro. 631. zu verk. 
7777S 
* 58. Mein Commissionslager von Rouleaux in allen Dimensio- 3% 
35. nen und den neuesten Desseins empfehle ich zu den billigsten Fabrik- > 
> preisen. Ferd. Niese, Langgasse 525. 


CCC 
59. Alten fetten Werd. Käse empf. Herm. Jantzen, 1. Damm 1124. 
60. Karte der Umgeg. v. Danzig, Rahnke 1844, it 3 10 Sgr. (Ladenp. 20 
Sgr.) in vielfach. Eremp. Pfefferſtadt 229, oberſte Etage, z. h. — Ebendaſ. ein 
ſchmal. unlack. Hirſchfäng.⸗Koppel. 


— — 
Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 
Immobilia oder ae Sachen. 
61. Freiwillier Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Marienburg. 

Das Grundſtück der Hakenbüdner Margaretha und Jacob Claaſſenſchen Erben zu 
Halbſtadt, beſtehend in einer Hakenbude, Stall, Scheune und 7 Morgen Land, 
abgeſchätzt auf 742 rtl. 23 ſgr. 4 pf., ſoll in freiwilliger Subhaſtation im Termin 
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0 den 14. Juni cur., N.⸗M. 2 Uhr, 
vor Herrn Rath Thiel an Ort und Stelle in Halbſtadt meiſtbietend verkauft wer 
den. Das Kaufgeld muß baar eingezahlt werden. Die Uebergabe erfolgt nach 
Einzahlung des Kaufgeldes. Die übrigen Kaufbedingungen und die Taxe ſind 
täglich in unſerm II. Bureau einzufehen. 
62. a Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. 

Das den Erdmann Paulsſchen Eheleuten gehörige, in Elbing in der Heil. 
Geiſtſtraße sub Litt. A. I. 637. gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2892 Rtl. 
17 Sg 4 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken-⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll 
* am 6. September e, h. 11, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts: Rath Bröde an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Am Sonntag den 28. Mai 1848, find in nachbenannten 
8 Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der en Buchhändler Herr Theodor Julius Anhutb mit Igfr. Au 
Üſte Alt. » 
St. Trinitatis. Der rbnigl. n und Landwehrlieutenant Herr Carl Ludwig 
Wilhelm Pernin und Igfr. Hulda Roſalie Olſchewski. 
Der Schneidergeſell Benjamin Julius Krauſe mit Igfr. Wilhelmine Henriette 


— 


1 ump. ; a 
St. Salvator. Der herrſchaftliche Kutſcher Johann Ephraim Heinrich Engler mit Juliana 
Henriette Schwarz. 
St. Barbara. Der Mitnachbar auf Buͤrgerwieſen Herr Daniel Friedrich Lange mit Igfr. 
i Antonie Mathilde Zuraski. 
Der Arbeitsmann Friedrich Dieckmann mit Igfr. Henriette Louiſe Schanz. 
Der Schiffszimmergeſell Eduard Ferdinand Domke mit Frau Henriette verw. 
Thiem geb. Ewel. 
Der Arbeitsmann Michael Friedrich Wilhelm Renke mit Igfr. Amalie Con 
cordia Borchert. 
Der Arbeitsmann Joſeph Lorenz Hoch mit Anna Catharine Eliſabetb May: 
St. Bartholomaͤi. 1 5 Hauszimmergeſelle Carl David Böhm mit Cbriſtina Wilhelmine 
ehrke. 
Der Arbeitsmann Johann Carl Bedau mit Igfr. Juliana Effing. 
Der Landwehrmann vom Königl. öten Landwehr-Regiment Johann Joſeph 
Buchholz mit Igfr. Florentine Altmann. 
Heil. Leichnam. Der Gaſtwirth Johann Michael Ziem zu Nenkau mit Franziska Kotolowska 


zu Nenkau. j ; 
Der Schiffszimmergeſell Eduard Ferd. Domke vom Holm mit Frau Henriette 
verwittwete Oderkahnſchiffer Thiem geb. Ewel zu Strohdeich. 
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A Vor e Er Er 
63. Ausverkauf von Krämerwaaren. 
Aus einem aufgehobenen Krämergeſchäfte find die verſchiedenartigſten Arti— 
kel zu herabgeſetzten Preiſen Hundegaſſe No. 274. zu haben Unter andern Zuk⸗ 
ker⸗Syrup zu 10} rtl. und viele Cigarren, die Mille zu 5 8 pp. Thalern. 


Medaktiou: Königl. Intelligenz. Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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